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s— clayiim wünscht Sie zu sehen. 
12,ss 

Geld in Manna-No meidet-laden ne- 

genüber dem Postamt. Zitf 
— Were Kleidung für weniger 
—T Frau Dom Wer-net lnsaing vor 

einigen Tagen im Kreise ihrer Ver-— 
wandten und Freunde ihr Wiegen- 
fest. 

—- Hinsichtlich Versicherung sowie 
Farms und GabtiAiileihen und 
Grundeigenthum seht 
5,ts Theo. P. Boehm, Notar-. 

—- Das Wolinhaus der an östL 10. 
Straße wohnhaften Familie Fred 
Reinicke wurde wegen eines Aus- 
brnchs von Scharlach unter Luaran 
täne gestellt. 

—- Zn vertauschen gewünscht »k- 

Stadt-Eigeiithitnc für Fakniland. 
Zu erfragen in der Tkuckerei des 
,,Olnzeiger« sc Herold«. 1’,:it 

—- Jm Soldatenheini starb ani 

Montag der alte Soldatenveteran 
Geo. Grabes an einem Herzleideir. 
Er war im Heim der Schumacher so- 
wie der Janitot der Kapelle. 

— Dr. Higgins und Dr. Eakson 
Spezialisten sür Auge, Ohr, Nase so- 
wie Hals. Brillen angepaßt, Gläser 
geschliffen. Hedde Bldg. Ruf 

—- Frcm Louise Biittner. südlich 
von Alda weh-thust begab sich niit 
ihrem Sohn nach Oklahoma, um ih· 
rer Tochter nnd Schwester einen Be 
such abzuftattea 

—- Jadie semining die Eigenthü- 
merin eines der Leser-to im östlichen 
Stadtthetl, verbrannte sich am Mon- 
tag in schlimmer Weise-infolge der 
Explosion von Fußboden-Wachs. 

—- Mädchei sü- Mrheit se- 
visscht Keine Wäsche gu besorgen- 
Zu erfahren in Jessen O Apotheke M 
Opernhaus-Block. ,.13,2t 

— Geo. Hann und Wm. Stalle 
befanden stch dieser Tage aus der 
Jagd am Platteflnskj Wie ver-lautet- 
sollen sie über 50 Enten, 10 Hasen 
sowie einen großen Prairietvols mit 
nach Hause gebracht haben. 

— Frau Ltto Wesenlmaeiu die 
Gattin unseres Contractore an weitt. 
11· Straße-, nnterzog sich asn Dien« 

stag Morgen ini St. Franciis Domi- 
tnl einer ersolgreich verlanfenen Ope- 
ration. 

—-- Das etwa secin Monate alte 

Töchterchen der in West Lanni wohn 
haften Familie sahn C. Wider ivur i 

de acn Sonntag den Eltern nach kizr 

zer Krankheit wieder durch den Tod 

entrissen. 
—- Zu verklusrn — Hans Init fse 

den Zimmern, 623 weitl. Laune 

strasze. Neu tapezirt nnd angestrisI 
chen, mit Grundstück von voller Grö-· 
ße. 82000. z 

Ju. E. Buck, T 

11,ts MesllismsGebäudr. j 
— Vei Ravenna wurde der For-· 

inei- Win Josele ein Junggeselle-J 
von inogkirten Vanditen iiberfallenj 

-und unter. Drohungen und rohen! 
Mißhondlungen gezwungen, onzuge l 
ben, wo er sein Geld have. Man fonds 
nur wenige Dollaks im Haufe Tie. inastitten Banditen hoben ilik spnr , 

loies Bei-schwinden gemacht, obgleichs 
sie mit Bluthunden verfolgt wurden s 

—- Die Geo. Tristaan von liiii 

Acker, welche an das Besitztlnnn von; 
D. F. Rncnecke, nordöitlich non 

Ewmam grenzt, ist iion Letzte-»ein 
käuflich erworben worden. Er wird 
nun beide Formen mit seinen Söli 
nen zugleich seniiktlilchaften Wie es 

heißt, gedenkt Herr Saß die Saß-; 
Heinistötte ostlich von list-nnd sblnnd’ 
zu kaufen nnd auf derselben die 

lchwirthichaft zu betreiben 
—Ein Autoinovil, oni der Fahrts 

von Holfteiu noch hier begriffen, glitt! 
von der dritten Beücle cin der Somit : 

Landstraße am Samstag ob und fiel; 
aus einer Höhe von sechs Fuß in den! 
Graben. Der Unfall ging glinipflichk 

"ab, denn obgleich die vier Jniassen 
des Himmel-ils aus deinlelben ge-· 
lchleudekt wurden, trug Keiner eine 

VCW W- Und dies-» 
konnte nach Grund Island sottgefett 
werden, sdo auch der Kraftwogen in 
taki geblieben war. 

—- Besahlt Eure Zeitung jehtl 
—- Dr. Wengert —- Brillengliiser 

angepaßt — über Pizer’s. 4,ts 
—- Wir werden leicht gegen die un- 

-gerecht, von denen wir sehen, daß sie 
Isich unserem Einslusse entziehen. 
; —- Frl. Maurine That-n nnterzog 
jsich innerhalb weniger Tage im All- 
gemeinen Hospital zwei Operationen 
j — Clahton&#39;s heiße Wasserslaschen 
Isind aus zwei Jahre garantirt. 12.ts 
! —- Jm Allgem. Hospital unter-zog 
sich vor einigen Tagen Analt J. H. 
jWollen einer Operation. 
Z —- Hermann Gloe ist von Pierce, 
INelu woselbst er während der letzten 
vier Wochen beschäftigt war, wieder 

znach Hause zurückgekehrt 
» 

—- Jinpst Euer Vieh --—- frische 
·Vlacklegoids. 
i Bau-named Apotheke an der Eckc. 
» 13,ts 
I « Gust. Voltz, zwei Meilen süd- 
iöstlich Mqu wohnhaft, ieierte vor 

einigen Tagen ini Verwandtschastss 
nnd Freundeskreise seinen Geburts- 
»tag. s 

—- Jnsolge der letzten kalten Tage 
ihatten viele Antoniobilbesitzer ihre 
liebe Noth, indem die Radiatoren ein- 
ftoren nnd Lecks bekamen, so daß es 

Reparaturen ohne Zahl gab. 
—- Lee’s »Egg Makel-« siir Hüh- 

ner. Tr. Heß’ Panacea. 
Bat-munte- Upotlsekq an der Ecke. 

ists 
—- Jn der Dienstag-Sitzung des 

Distrittgekichts wurden die Geschwo- 
renen, die sich zur Stelle gemeldet 
hatten, ans vierbehn Tage entlassen. 

»Ja der Zwischenzeit werden Eil-il- 
sälle verhandelt 

« 

—- Jensen s- Lotsen sind noch im- 
iiij alten Platz mit ihrem M mä seiten Mond Ruhr-M ; 

znp Weinen-jeder Art. Alles sit Kiss- 
Kgsgxksw , » 

ts 
—- Trausteine Zehieltem Nich. E. 

KIieget nnd Cathekjne Jacoby, Bei-, 
de von hier; Ang. Lueth und Bessie 
Vesely, Beide von Ravenna; R. W. 
Still und Hasel D. Benton, Beide 
von Caim 

-— Als sich letzte Wache Thendor 
Brase nnd John Meyer ans dem We- 
ae nach War-ins befanden, scheute das 
Pferd imr einem Hunde nnd die Fol 
ge mai-. daß das Bugqn ziemlich be- 
schädigt wurde. indem dato Thier wie 
rasend davon Halm-viele Tie beiden 
Jnsaisen des Buaano kamen unver« 

letzt dumm. 
--. 

Michelson Theater-. 

Eine Theatertrnppe bestehend all-J 

12 Personen, spielt beständig im Mi- 
chelioii—.1heater. Befucht diese-I The 
ater. 

200 Sitze Gallerie: 10c. 
300 Sitze Partekre: 20c. 

— an den letzten Timen lani lner 
ein aeniiffer Ren Oarrabellio Til. 

Maraimeima, ein inalanifcher Misin 
nör, hier an nnd mird derselbe nmbl 
einige Zeit lner verweilen Er be 

findet sich anf einer Fußreise nach der 
pazifischen Miste nnd seine Gattin, 
eine oftindifche Fran, begleitet ilni 
anf der Eisenbahn durch das Land 
nnd fomt fiir dass Nisifeaepäck, und 
an vereinbarten Plätzen trifft sich dac- 
Paar Der Missioiiär, der not-giebt 
27 Sprachen zu belierrschm befindet 
fich auf einer Reife inn die Welt nnd 
hat bereits titl,()i)() Meilen zurinii 
gelegt, davon lli,5(«) in diesem Lan 
de.. CI gehört zn seinen vereinbar 
ten Pflichten, jede Woche mindestens 
dreimal auf öffentlichen Plätzen zu 
reden. 

August Mos- 
miporiirte Litöre per Gall-me, fowe 
feine Ciaarren eine Spezialität 
PostAufträge werden entgegenge- 
nonnnen· Ihr freundlicher Zusprnch 
ift erwünscht 119 öftL Frontftraße 
Grund Island, Neb. «8,52t.pis 

» staats-kenn you-ji« 
ro assr 
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— Dr. Wenigen —- Olugej Ohr- 
Nase und Hals — über Pisa-T 4.ts 

— Fred Peter-s in Worms beging 
am Sonntag itu Freundeskreise in 
sröhlicher Weise seinen Geburtstag 

— Dr. Andrew J. Baker 
Iprechzimmer über der Commercial 

Stute Bank.Tel.:128 und 959. 
22 ,ti 

—- Peter fuhr-PS äffen Gattin vor 

einiger Zeit ihm durch deu Typhus 
entrissen wurde, ist nach der Stadt 
zogen 

— Frau W. H Hottfer von westl 
Straste fiel kürzlich von einein 

Stuhl und brach sich mehrere Fiiipi 
pen. 

. 
——-- Jtu Fireife ihrer Verwandten, 

ihrer Kinder-, Enkel und Freunde, be- 
.ging vor einigen Frau Harder von 

IEliianfield Tunntihip bei körperlicher 
kund geistiger Frische ihr Wiegeuieit. 

— Beatrice Corn- Cribbeu ztuu 

iVekkauth Geo. A. Hoaglands Lunt- 
ber Yar 

s « Richard Göhriug, fr., 
: 12,ts Geschäft-führen 
; — Frau M. Lindeumun von siidl. 
Locuftftrasze in Begleitung ihrer En- 
«kelin Hildegard Tschauder, begab sich 
zzutn Besuch ihrer Tochter, Frau 
Kraut Tschander, nach Muttert, Neb. 

» Wenig Leidenschaft, große Her- 
««zeugwärnte, Verstand, thuttuih, leich- 
te lltugangsforutem Respekt vor deut 
Ernst, Verständnisz iiir den Scherz ---s 

Suuuua Sittutttaruut: -ss-- Liebt-urs- 
Iniirdigkeitl 

— Herr und Frau Herrn. Thode 
in Harrison Towuship erhielten die- 
ser Tage die Trauernachricht, daß in 
Iowa die Schwester Frau Thode’s 
gestorben sei. Sie begaben sich zur 
Beerdigung derselben nach unserem 
Nachbarstaat. « 

— Jensen ä Larsen sind noch nn- 
tner am alten Platz mit ihrem Lager 
von besten Whiskies, Rum, Lisören 
und Weinen jeder Art. Alles zu 
mäßigen Preisen. ti 

—- Jm St. FraueisHosnital starb 
vor einigen Tagen Frau Theile Wel- 
ling nn den Folgen non Verletzungen, 
die sie kürzlich durch einen llnfall er- 

litten hatte. Sie war Hi Jahre alt. 
Die Leiche wurde behufs Beerdigung 
nnch Erasvsord, Neb, gesandt. 

— W H Roush hat an Stelle sei 
nes M Jahre alten Sohnes im Di- 
striktgericht gegen John Carter eine 
Schadenersatztlage in Höhe von über 
82000 anhängig gemacht Jni letzs 
Den August wurde der Knabe von dein 
Ver-klagten mit einem sssewehr über» 
den Kopf geschlagen und«später ge-« 
scheiseu, und am Konse, itn Rucken 
sowie nn den Beinen verwundet. 

Tie Mrnnd Island hin-Z Gesell- 
schaft linut derzeit einen Masliehälten 
der eine zinnazität non 75,WU leu- 

vitiuß besitzt. Tie gegenwärtige Un 

nnzitiit der Anlage iii PIZUDW sen 

liisfusz und uiit diesem neuen Mai-be 
hälter nurd didellie ntlen Vluserde 
rungen entsprechen können. 

Zinsn. Echmnmum, Zusatz-nei- 
iier des Lrtisverlinndesi, herunter den 

Empfang folgender Nselder iur dnszi 
Nottu- slreuzt 

Von Linn-:- Williensz sllnksnt 
Clintss Vielle VIII-. 

klieinter Hamen-J Jst-III MI. 

Unst. lleitert 821 U« 

Juinnnnen ZIT Hm 
leiqe Zinninen wurden sofort an 

Einme- Schotztneister Mitz Volpp ob 

geliefert. Weiten der anfreqenden 
Wahl Entnpagne wurde die Anzeiqez 
verspätet. 

— Die öffentliche Zeichinnm vonJ 
Meldlieiträqen fiir Herrn Robert: 
Thompsom den Verwalter des hiesi-; 
qen Fairnlatse6, uin ilnn den Verlust? 
zu ersetzen, den er int letzten Sommers 
durch Brandstiftnnq erlitt, toobei ilnn s 

zwei Pferde und anderes Eigentlsnmi 
verloren qina, hat soiueil nur SLITF 
ergeben, ntit Ausnolnne einiger on I 
derer kleiner Sunnnen US ist niran 
viel, da der Gefannntderlnit aan 
ca. 8800 geschätzt wird, nlier innier 

den Umständen doch mittels-Instit Use-! 
ift nicht ausgeschlossen daß dieses 
kleine Sinn-ne noch eine Erltöliittict« 
erfährt 

—— Eint-Iw-Sutnsrintendent Toro « 
thea Rolle- bestätigt in einem länge H 

ren Bericht die vieföltiqen Verbesse 
rungen in den ländliches-s Schule-its 
Die Schulzimmer haben in versrlsie ! 
denen Distrikten bessere Beleuchtung,i 
neue moderne Schulbiintin Renovix 
rung der Wände neue Bücher undl 
Musikinstrumente erhalten· Alles- 
Reuerunsem die dai Interesse der 
Judend inden Schulen fördern. Fri. 
Koll- warnt besonders die Lehrer 
vor Büchnssgentemwelche das Land 
durchstreifen und mit gelöussger 
Zunge ihnen werthlose Bücher auf- 
sulchwateu W « « s- 

.·;7sj·b,s- Its 

«- Jm Ungem. Haft-ital verschied 
vor einigen Tagen die älteste Tochter 
der Familie Paftor F. W. Beajamin 
an den Folgen einer Operation. Pa- 
stor Benjamin, der früher hier wohn- 
haft war und ein Baptistenprediger 
ist« refidirt derzeit in Glenville, Neb. 
Die Verstorbene war 34 Jahre alt 
und war eine Schiilerin des hiesigen 
Baptistenzcollege 

— Die alte Frau J. J. Peter-s in 
der Nähe on Worin-Z feierte am letz- 

iten Sonntag ihren sti. Geburtstag 
Fliei guter körperlicher und geistiger 
EFrische Sie wohnt liei ihrer Toch- 
jter. Frau Albert Sclnnidt. Ihr 
isZohn H. B. Peter-S in Ontaha sandte 
jihr, da er nicht persönlich erscheinen 
klomm-, 86 Ein Tollar Scheine Auch 
die hiesige Familie H. N. Peters 
wohnte der lsielsurtstagesseier hei. 

— Das Dach des Wohuhaufes von 
Frau Louise Veit an westl. König- 
strasze in Brand, doch die rasch her- 
lieigeeilte Festes-mehr löschte die 
Flammen und ist der angerichtete 
Schaden nur ein nouiineller. Auch 
iut Hofe der an iistl U. Straße wohn- 
haften Familie intinhalg entstand 
durch glühende Asche ein Brand, der 
ein Hiihnerhang in Gefahr setzte. 
Die chemifkhe Smitge that hier ihre 
Schuldigkeit und der Schaden war 
nur gering. 

— Letzte Woche wurde die hiesige 
Liischniannschaft innrhalb fünf Tagen 
fechsmal alarmirt. In einem Falle 
wurde sie nach dein alten B. F- M- 
Ootel gerufen, aus dessen, oberen un- 

ivohnten Stockwerk dichter Qualm 
drang. Es stellte sich heraus-, daß im 
unteren Stockwerk, in dem sich ein 
Laden befindet, ein Ofen aufgestellt 
und in Gang gesetzt worden war, doch 
hatte man versäumt im oberen Stock- 
werk die Osenröhren zu verbinden, 
so daß der Rauch aus dem Ofen das 
ganze Hans erfüllte Mit Ausnahme 
des Ranchschadens ist kein Verlust zu 
verzeichnen 

—- Das Begräbnifz von Hochw. 
Vater Haley, der ini St. Francigi 
Hofpital an der Wassersucht starb, 
fand ain Freitag von der hiesigen ka- 
tholischen Kirche ans statt, und zwar 
durch Bischof Tufo von Kearneh. 
dem mehrere andere Priester assistir- 
ten. Das Hochamt celebrirte Vater. 
Dunphy von Sutton mit Vater 
Münster-many von Kearney als Tere- 

nionienmeistek Unter den «i2 Prie- 
stern, die der Trauerefeier beiwohnte, 
befand sich auch Mig. Nuesing von 
West Point. Vater Haleh wurde auf 
dein hiesigen Friedhofe zur letzten 
Ruhe gebettet. 

— Aus Omaha tmn die Kunde- 
das; dortfelliit Sigicsinnnd Landst- 
lierg, ein Lilinfiker von Ruf, welcher 
liei den Titelnaiska Zängeifesten öfters- 
initivirlte. letzte Woche Sellsstinard 
durch Erfrhxefzen begangen hat. Er 
mar init einer Tochter der Familie 
Pastor Eitiknnann von hier net-lobt 
Was dass Motiv der raschen That ge 
niesen ist, konnten wir nicht in Er 
iahruna dringen. Mit ihni schloß 
ein guter klllnsiker fiir immer die 
Illngen Pul. Schumann sindirte un 

ter seiner Leitnna kliiniil nnd esJ ver 
lautet, dnix n: nun ihre musikalische 
Lllnsliilduna in Chicago zn beenden 
gedenkt 

llnseie liebe Jugend innin esJ 

inii gegennnirtig wieder znr istenmlnc 
neit, siits nist ihren Schlitten an dac- 
lnntere Ende tmn Antoniuliilen zu 
hängen nnd läuft damit Gefahr, ver 

liängniszuelte Folgen dinmnzntragen 
Eltern sollten dar-ans Acht geben, das- 
ilsre Minder dergleichen unterlassen, 
nnd dieselben warnen, elie es zu spät« 
ist nnd ein oder das andere Opfer 
liinansgeialiren wird zur stillen Tod-. 
tenftadt 

J « Klinge, Eigenthümer der! »Cal)inet Nin-", hält das Grund Js- 
land Bier beständig an Zapf. Für 
den Jnnnliengebmnch bestellt eine 
tiiste von Dick Brit-IX beriilnntem 
Bier in LertS oder Pints, das Euch 
frei inUJ thing geliefert wird. Tel. 
7t. 

J. J. Klinge, 
ll.ts 214 westl. Z. Strafge. 

L 

Dahin-Ruh 
Mintogmptfiøcheø 

Ätelier. 

liefert ini rerstklasfige Arbeit. 

Es ist das einzige Geschäft 
dieser Art in der Stadt, das mit 

natürliche-m Licht (Tageslicht) 
arbeitet. Daher giebt es keine 

Enttäuschungen bei Ablieferung 
der Bilder 

i-— Der mysteriöse Wegen-geker- 
welcher vor mehr als einein Monat 
verschiedene verwegene Raubübers 
fälle machte und dann verschwunden 
zu» sein schien» scheint wiederum auf- 
getaucht zu sein, denn es wird berich- 
tet, daß am Sonntag ein junger 
Mann nonc einem Fremden, welcher 
der Beschreibung jenes Unheimlichen 
entspricht, an 6. und Walnutftraße 
überfallen und qu 823 beraubt wur: 

de. Wahrscheinlich hat man es hier 
init lieiniischem »Talent« zu thun 
nnd dein Wegelagerer sind in der 
Zwischenzeit die geraubten Fonds 
ausgegangen Man sollte meinen- 
dasz es unserer Polizei gelingen wird, 
dieses mhsieriöse Stiicf Raubniensch 
in ihre Gewalt zu bekoinmenl 

—- Wir machen unsere jetzigen fo- 
.wie zukünftigen Leier auf unsere 
FquszialsOsferie in der heutigen 
Numinr des ,,Anzeiger« aufmerksam 

sDieg ist keine Coutest-Reclame, son- 
Edern eine GefchäftsOfferte Dieses 
Euniihertreffliche Eombinatious Ra- 
:sirzeug, völlig garantirt, kann sich 
ein Jeder erwerben, wie eg- in unse- 

frer SpezialiLfferte bedingt ist. Es 
ist ein werthvolles Geschenk für Ba- 
ter. Bruder, Schwager oder Freun- 

de nnd wird von Jedem gewürdigt 
werden. Es kostet Euch uichth Die 
fes unülusrtreffliche Nasirzeug wird 
anderswo von List-Im bis Eis-Hm ver- 
kauft. Ihr könnt dasselbe frei be- 
kommen. Schickt uns zwei neue 

Abonnenten niit einein Jahr Voraus- ? 

bezahlnng, also 85?.50, oder Euer ei- 
genes Alsonnement und einen neuen 

Alionnnten mit einem Jahr Voraus- 
bezahlung für den »Nebraska 
Staats-Ungemei: und Deren-« nebst 
Sonntagsbeilage, Acker- und Garten- 
bausZeitung sowie einer Extra-Prä- 
mie, und wir liefern Euch dieses Ra- 
sirzeug frei in’s Haus. Diese Osferte 
steht offen bis zum l. Januar 19l7. 

—- Seit Sonntag scheint hier der 
Winter seinen Einzug gehalten zu ha- 
ben. Die Erde wird non einer leich- 
ten Schneedecke eingehüllt und am 

Montag und Dienstag Morgen war; 
das- Tbermonieter in bedenkliche NäJ 
he des Nullpunttes herabgesunken 
Der Schnee schnurpste nnd die Fen ! 

ster waren theilweise gefroren. Es 
wird behauptet, daß wir immer noch 
schöne Tage zn erwarten hätten, aber 
wir schenken den Prophezeinngen kei 
nen Glauben Naturkundige und 
alle anderen Anzeichen deuten daranss 
hin, daß wir einen langen und stren- 
gen Winter bekommen werden. Da! 
heißt es, den Ofen gut füttern, daß 
er rotbe Backen bekommt, d. h. wenn 

er gesiittert werden kann, denn gar 
zu Viele wird es in diesem Winter 
geben, hauptsächlich in den Grosisläds 
ten, die nichts baden nnd bei denen 
Sorge und Netln Hunger und grau ! 
esI Elend herrschen werden. Eilianl 
kann nnd darf sicli inqolcher Jeii nochl 
glücklich schen-In, wenn man ethaxs zn ! 
essen bat nnd nicht tzn frieren braucht-i 

Der lnesigen Nolizei wurde ber’ 
einigen Tagen das- ienrlose Ver « 

sclnninden eine-: :.)ti Fabre alten jun H 
gen lilcanne-:, klcainencs Ernst :lli’1)er—:« 
nun Helmin, ieineldet Miit-: maii 
nach lstrand Island gekommen. inn» 
Richter Harrisdn dass Paclngeld inrjs 
dessen Farin zn bezahlen. Er ertliir ; 
te fich in diejeni Sinne einein hier le z 
benden Bruder nnd begab sich dann,k 
wie ers lieis;t, auf den Weg zur Be 
gleichung der Schuld All-J alier dei- 

Richter nach einiger Zeit nach der 
Fariu teleplwnirte und uin den 
Pachtzing ersuchte, ahnte den Ver 
wandten sogleich, dasz etwas nicht in 
Ordnung war, da der junge Mann 
seitdem nicht wieder nach Hause ge- 
kommen war. Trotz eifriger Nach 
sorschungen konnte von dein Ver- 
schwundenen bisher keine Spur ent- 
deckt werden und inan vermuthet, 
das; ilnn etwas zugestoßen ist, wenn- 

gleich es nicht gut-geschlossen ist, daß 
Mneris plötzlich einein Impuls folgte 
und iu die weite Welt hinauswan 
derte. 

Nachtriiglikli dringen wir in Erfah: 
rung, dasz der junge Mann sich wie- 
der zu Hause befindet. Er liat an- 

scheinend init dem llield einige »er- 

eignisznolle« Tage in der Stadt und 
Umgebung verlelit, nnd als die Mo 
neten zu Ende gingen, liat er wieder 
die heimischen Penaten ausgesucht 
Dir heißt es auch wieder: Viel Me- 
schrei nnd wenig Wolle! Wir schei 
neu aus den Sensaiionen nicht her: 
auszutonunein und die Verbreitung 
solcher trägt gewiss nicht zum guten 
Rufe unserer Stadt bei. 

Bezahlt Euer Abounetneut 
Eine Anzahl Abonnements sind 

übersällig. Aus der Adresse ist das 
Datum des Ablauer angegeben. 
Bitte, danach zu sehen und Rückstande 
ZU thp 
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Unbeftrittene 

Sicherheit 
ist dass stolzesteGnthaben dieser National 

Bank. 
Jede Transaktion diesei Bank ist ge- 

t schiitit dmch die Gesetze der Reqieinng, ! wir innszten thatsiichlich nnseie Ver- 
I antwmtlichkeit piiifen bevor die Ber. 

Staaten Regierung nnszs einen Frei- 
brief bewilligte. 

HRST MTIUML BMK 
voN GRAND ist-AND 

Die älteste National Bank in Halt Conntn 

Untier Zz s. yowsrnment snpezwismn 

Liederkraustheater. 

Freitag, den 17. November-, kommt 
eines der besten amerikanischen Dra- 
men zur Ausführung. Das Stück 
heißt: 

»The Mcltins Pat« 
Es ist ein Spiel von dramatischen 

Ueberraschungen, verbunden mit pa- 
ckenden humoristischen und tragischen 
Steuern 

Sitze sind in Claytoies Apotheke 
zu reseroiren· Preise 50c, 75c und 
st.00. 

—--— Jni Heini ihrer Tochter-, Frau 
Vl· E.·Edmards an der St. Paul- 
strafze, verschied arn Freitag Morgen 
Frau F. M. Roush, welche schon seit 
den letzten 33 Jahren hier wohnte. 
Sie starb nach längerer Krankheit an« 
der Lungenentziindung nnd anderen 
sirankheitsiKomplikationen, die mit 
einem lsirippeansall begannen. Die 
Verstorbene erreichte ein Alter von 
75 Jahren und ihr Gatte ging ihr 
nor 15 Jahren im Tode voran. 

—— Mit einein nagelneuen Anto- 
niohil der Bord-Masse daher kein-i 
tin-nd, welches- leine Lizetisksiiiiitiiiieer 
trug, ersniihte ein gewisser Illkcsher ; 
rh non Nreelen Center vor einigens 
Tagen an Pjne nnd l. Ztmfxe den. 
Poliztsien Madeix nnd Init einian 
id)lechtenhiennisen beladen infolge dier 
fehlenden Lizendntnnmeix suchte erz 

F dem »rdnnnacsmitchter ans dein Weg 
»Hu gehe-L mass sich fiir ihn aber fziem- 
lich herhiinaniszdoll erweisen sollte 
rein. siir dass Antdiiiebil. Er snhrs 
nämlich gerade in den sogen. «Silent 
Con« hinein nnd demdlirte nicht nur 

denselben, sondern auch zum Theil 
dass schöne »Töif T.iisf«. Vor deinj 
aestrennen Kadi hatte er sich darauf « 

hin zu verantworten, ninrde aber nach 
Begleiehnnn der Kosten fiir die Wie-f 
derherstellung des Fal)rtricl1tniiad- 
Wegiveiie wieder ans freien Fiisss 
gesetzt. 

— Jn seinem Heim an westl. 
Charlegstrasze verschied am Sonntag 
an einer Fiomplikation von Krankhei- 
ten, in Verbindung mit Altersschmäs 
che, der alte Ansiedler sehn H. Nie- 
niann im 75. Lebensjahre Der Ver- 
storbene wurde am W. Februar 1842 
in Lanenburg, Deutschland, geboren 
imd verheirathete sich im Jahre 1862j 
mit Fri. Catherine Fachmann in 
Hamburg Beide kamen im Jahre 
18723 nach Amerika, wohnten erst in 
ejncoln nnd Lnialni, nnd späteer 
nnlnn Herr Riemann eine Heinistätte 
in Zherinan Erim-tu in der Nähe 
non Nacknille, Neb» ani, woselbst er; 
lli Jahre wohnte nnd die schinereniI 
Piuniere jener Zeit in jenem Conntnz 
mit durchinachte. Hierauf verzog eri 
anf eine Farm bei Aleton, Neb» wo 

selbst er bis zinn Jabre 1911 wahn- 
te, nin dann nach Strand Island 
iiberznsiedeln Die einzige Tochter, 
init welcher die Ehe gesegnet wurde. 
Torothea, die mit dein gleichfalls 
verstorbenen J. G. Menck, einein 
Bruder von« C. H. und August E. 
Menck, verheirathet war, ging dem 
Vater bereits im Jahre 1890 voran, 

hinterließ aber drei Kinder. Diese 
nnd die greise Gattin des nun Hin- 
geschiedenen iiberleben denselben. 
Das Bgräbniß fand gestern vom 

Trauer-hause aus statt. 

nss koucs ezfsgwksn NOT-m 
-«o-«I«-sku-9 vssns 
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Exhilmting sittlan Stadt-ill- 
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,,Sanitatn Ment Maria«-. 

Wenn Jlir gute Wurst haben 
1vellt,dieselbe wie die Milwaukees 
wnrst nnd besser, bestelltll bei 

Klappenng C- Krust. 
319 westl. 3. Straße. 

Tel. 806. 46,tf 

Diejenigen deutschen Zeitungen 
unseres Staates, welche eine Stütze 
des TentsclstlnniiiJ nnd der persönli- 
chen Freiheit sein wollen, trotzdem je- 
doch sich nicht genirt hatten, wegen 
»ein Paar lumpigen Dellnrs« für 

rllnzeigen ndn den Wassersinipeln 
nnd Feinden der persönlichen Frei- 
lieit sich prnstitniren zu lassen nnd 
dmnit niitnennlien nahen, Prolsibis 
tinn in :i’islirii-:slii siegreich zn machen 
sollten sich nnilnlniitig schämen nnd 
ist«-J TiIinnseldch nerfrieilsen sowie 
den liberalen seinen nicht wieder zn 
Hiesichi inninien Fluch uns« sind der- 
nitkin erinen nlil Weld nnd schö- 
nen Lisetten nninlmtin meiden, nder 
nni schlugen dieselben einfach umd- 
meg nis, weil nnr nicht »auf beiden 
Schultern Wasser tragen« und »kei- 
nen znni «-L««erren dienen« wollten. 
Wenn "innl der Kampf Inn das Frau- 
ensnminreclit entln·enimt, dann wer- 
den sie imliriclieinlicli die gleiche Tak- 
tik verfolgen Zchäint ench, ilir Her- 
isen Einlegen- denn Jlsr lmlit mehr 
neiiindint nlsJ die englischen Einlegen- 
Eine Elsisoititnirte giebt nichts darinn, 
wen iie sich preiszsgiebt nnd von wem 
sie Sjindenqeld erhält. Von charak- 
ternollen nnd Inolilmeinenden Zei- 
tnngislenten sollte nmn aber denn 
doch Derartige-H nicht erwarten, ganz 
speziell nicht von deutschen Hoffent- 
lich brennt Euch der Siindenlohn 
nicht in der Tasche Trotzdem auch 
nnr un lsteldüberflnß nicht leiden und 
dalier jeden Dollur unt nnd nothwen- 
dig gebrauchen können, wenn man 

ihn nnci nicht, so hätten wir dennoch 
meqen dieser wichtigen Sache keinen 
,.Vei·i«ätliek mn Dentschthinn« ge- 
macht. C. C. Wächter. 

—--- Weshalb wollt Ihr zu Hause 
Euer eigene-J Brod backen, wenn 
die »3tnr Böcken-P dieses fiir Euch 
besorgen kamt-«v Ihr bekommt gerade 
so antei- Brnd nienn niclii besser, wie 
sit Onnse nelmckenecs, nnd es ist be- 
deutend billiger siir Eukli. Die »Stat- 
Viickerei« ist init den neuesten Maschi- 
neijien nnd Lesen eingerichtet Wir 
nelnnen Vesiellnnqen an und liefern 
Eian das Brod in’s Haus-. 

Jolin Degen, Eigenthümer. 
Intf 321 westl. Z. Straße. 

Neue Abouueuteu. 

Wer zwei neue bezahlte Jahres- 
Abnnnenten einreicht, erhält einen 
»Snfet1) Nazar« im Werthe von ei- 
nem Dollar und ein halb (81.50). 
Nebenbei erhält jeder Abotmwi ei- 
nen »Dein-er Hirn-enden Boten«-Jah- 
teil-Kalender 


